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Luftschutzbereitschaft noch mehr verstärken !

Staatssekretär Dr. Stuckart auf einer Arbeitstagung des Reichsverteidigungskommissars Weser -Ems

Wir trotzen dem Terror

: : Bremen , 15 . Juli .

Der Staatssekretär im Reichsministerium
des Innern , 4 -Gruppenführer Dr. Studart ,
besuchte am Dienstag und Mittwoch den Front¬
gau Weser -Ems , um sich an Ort und Stelle

von den zur Abwehr der feindlichen Luftan¬
griffe getroffenen Maßnahmen zu überzeugen
und die bisherige Tätigkeit der verschiedenen
Dienststellen auf dem Gebiete der zivilen

Reichsverteidigung in Augenschein zu nehmen .
Der Staatssekretär besuchte zusammen mit
Gauleiter Wegener die Städte Bremen
und Wilhelmshaven und besichtigte die
Schäden der bisherigen Luftangriffe . Weiter

benugte der Staatssekretär die Gelegenheit , um
mit dem Gauleiter und verschiedenen führen¬
den Männern des Gaues wichtige Besprechun
gen durchzuführen. Mittwoch morgen fand in
Bremen in der Dienststelle des Reichsverteidis

gungskommissare Weser -Ems im Haus der

Reiches " eine Arbeitstagung statt , zu der
der Gauleiter als Reichsverteidigungskommiss
far seine engsten Mitarbeiter aus Partei und
Staat auf dem Gebiet der zivilen Reichsvertei¬

digung geladen hatte . Außer den Chefs und

ben Mitgliedern der Landesregierungen Bre

men und Oldenburg , den zuständigen höheren

und Polizeiführern und Befehlshabern der
Ordnungspolizei , den Regierungspräsidenten

in Aurich und Osnabrüd , den Landräten und

Oberbürgermeistern, sowie den Reichsverteidi¬
gungsreferenten bei den Regierungenwaren die

Polizeipräsidenten von Bremen undWilhelms¬
haven, die Leiter der Staatspolizeistellen Bre
men , Wilhelmshaven und Osnabrück und die
Mitglieder des Gaueinsahstabes anwesend .

Cine luftschutzbereite Bevölkerung fönne | weiter . Das deutsche Volt und seine Führung

dem feindlichen Vernichtungswillen außer - glaubten nicht nur an den Sieg , sondern hätten

ordentlich hohen Widerstand entgegensehen auch ihre Gründe dafür , den Endsieg auf

und erfolgreich den Kampf gegen die Ver - der Seite der Achsen mächte zu wissen .

nichtung aufnehmen . Als wichtig bezeichnete es Es sei ein Kampf für eine gute Sache , und des¬

der Staatssekretär weiter , stets peinlich auf die halb werde auch der Sieg alle Anstregungen
Wahrung der Verdunkelungsdisziplin und Opfer des deutschen Volkes krönen .

Der Gauleiter dankte Dr. Stuckart für seinezu achten und besonders die ländliche Be¬

völkerung darauf hinzuweisen, welche schweren Worte , mit denen er ihm und seinen Mit¬
Gefahren gerade für sie eine nachlässige Verarbeitern gezeigt habe , wie eingehend die
dunkelung in sich berge . Berliner Dienststellen an allen , dem Frontgau

Nachdem Dr. Stuart die einzelnen Maß - Weser -Ems gestellten Aufgaben Anteil nehmen .

nahmen durchgesprochen hatte , die der Luft - Der Gau Weser - Ems sei entschlossen , als der

krieg den Behörden und Dienststellen der all - erste Schüßengraben vor dem Feind
gemeinen Verwaltung aufgibt , richtete er an seine Stellung zu halten und mit unbeugfamem
die verantwortlichen Männer in Partei und Siegeswillen wie in den vergangenen vier
Staat die Mahnung , bei all ihren Handlungen Jahren dem Luftterror des Feindes zu trogen .

Nach einem Zusammensein mit den Teil¬zur Abwehr und Linderung von Luftkriegs¬
zu nehmern der Arbeitstagung auf Einladung derschäden gerecht und wahrhaftig

sein. Die geistige und materielle Mobilisierung bremischen Regierung im Bremer Rathaus

des deutschen Volts geht, so schloß der Staats : begab sich Dr. Stuart Mittwoch nachmittag

sekretär seine Ausführungen, unvermindert von Bremen aus nach Berlin zurück.

Nun auch der Aachener Dom getroffen
Die Hunnen der Luft wollen Herostratos den Rang ablaufen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 15 . Juli .

Es war eigentlich unausbleiblich, daß die
Engländer, nachdem ihnen der Anschlag auf

nun auch denden Kölner Dom geglückt war ,

Aachener Dom aufs Korn nehmen würden .

Sie haben ihn bei ihrem Terrorangriff in der
Nacht zum Mittwoch getroffen, zusammen mit

die gerade in Aachen, der alten Kaiserstadt , sich
erhalten haben. Der Dom selbst steht auf mehr
als eine tausendfährige Geschichte zurück, er ist
eine Mischung der verschiedenen Zeitalter christ¬

licher Baukunft und verfügt über mehrere reich
dekorierte gotische Kapellen . Eine Steinplatte
bezeichnet die Stelle , an der Karl der Große
angeblich bestattet ist. Sein Grab ist aber noch

nicht gefunden . Auch Otto der Dritte ist in dem
Münster bestattet , dessen Schatz Weltberühmt¬
heit genießt .

vielen anderen Denkmälern deutscher Kultur ,

Gauleiter Wegener betonte in seinen
Begrüßungsworten an den Staatssekretär , daß

für ihn in dem ersten Jahre seiner Tätigkeit
als Gauleiter in Weser -Ems besonders zwei

Aufgaben im Vordergrund gestanden hätten .

Einmal sei es der Luftkrieg gewesen, der
nicht nur thm , sondern auch den Dienststellen
von Partei und Staat neue , umfangreiche Auf¬ Aber gerade das ist Grund genug für die

gaben bereitete . Dabei habe die Partei sich für Engländer , um den Aachener Dom zum Mittel¬
bie Mobilisation der erforderli = punkt eines Luftangriffes zu machen . Das

hen Kräfte eingesetzt, während der Staat wird sie selbstverständlich nicht hindern , der
ohne Schema für die Beseitigung und Linde Welt zu versichern , daß sie Kirchen schonen .
rung eingetretener Schäden sorgte . Zum ande¬
zen set es seine Aufgabe gewesen , die Staats¬

Ba .

Aber sie werden niemanden mehr finden , der
ihnen dieses Märchen glaubt . Sie müßten
längst gemerkt haben , daß ihre Angriffe wehr¬

wirtschaftlich ohne jeden Erfolg sind. Die deut¬
ſche Rüstung ist viel zu start , als daß fie durch
einige Bomben gestört werden könnte. Soviel
Fugzeuge , wie nötig wären , um unsere Rü¬

stungskraft zum Erlahmen zu bringen, fönnen

sie eingesehen , deshalb geht ihr Angriff bewußtselbst die Amerikaner nie bauen. Das haben

und gegen dienicht mehr gegen die Rüstungszentren, sondern
gegen die Bevölkerung
deutschen Kulturstätten .

Diese Hunnen der Luft wollen sich auf ihre

Weise in der Geschichte verewigen , es geizt sie
nach dem tempelschänderischen Ruhm Herostra¬
tos, dem sie inzwischen wohl auch den Rang
abgelaufen haben . Wir beneiden sie darum
nicht . Wir stellen schaudernd die Gesin
nungslosigkeit einer solchen Kampfes¬
weise an den Pranger und werden unsere

Stunde abwarten , um den Engländern begreif¬
lich zu machen , welchen gewaltigen Feh
ler auch diese ihre Rechnung gehabt hat . Die
Zeit wird kommen , wo sie die Stunde verwün¬

schen, die sie auf den Weg dieser Luftangriffe
trieb .

England beugt sich

Großbritanniens

Dr . W. Sch . Im englischen Unterhaus hat
soeben eine Kolonial - Debatte stattgefunden , in
deren Verlauf die während dieses Krieges be =

reits eingetretenen entscheidenden Machtvers
schiebungen zwischen den Bereinigten Staaten
und England aufs neue beleuchtet wurden . Es
ist schon einige Zeit her, da wurden Churchill
die tritischen Bemerkungen der Amerikaner
über das System der britischen Kolonialpolitik
zu dumm , so daß ihm der Kragen platte und
er wütend auftrumpfte , daß es das übergeord =

nete Kriegsziel Englands sei, für sich zu er¬
halten , was es in der Welt besige, und daß die
Verwaltung der britischen Kolonien unter der
alleinigen Verantwortung
stehe . Auf eine Formel mit anderen Worten
gebracht , sollte damit den Amerikanern gesagt
werden, daß die Angelegenheiten des Empire
die Yankees einen Dreck angingen . Heute
dürfte Churchill kaum noch den Mut aufbrin¬

gen , so etwas zu wiederholen . Der dienstbes
flissene „ Leutnant Roosevelts " , als der sich
Churchill in Casablanca selbst bezeichnet hat ,

ist inzwischen mehrere Male zum befohlenen
Rapport bei seinem Herrn und Meister ange
treten , hat dessen Wünsche gehorsam zur Kennt

nis genommen und offenkundig seine unters
tänige Bereitschaft erklärt , die britische Politik
den Auffassungen des Weißen Hauses weits
gehend einzufügen. Im Hinblick auf die Kolo
nialpolitit mußte das in Verlauf der Unter¬
hausdebatte der Kolonialminister Oliver Stan
len ausdrücklich bestätigen. Stanley tam auf

die Erklärung Churchills zurück, daß die Ver¬

Verantwortung Großbritanniens Stehe .der
waltung der britischen Kolonien allein unter

habe Churchill die Möglichkeit einer engen
und besZusammenarbeit mit benachbarten

freundeten Nationen angedeutet . Heute nun
sei man in England zu der Einsicht gelangt ,

daß unter den augenblicklichenUmständen eine

derartige Zusammenarbeit nicht nur
schenswert , sondern sogar notwendig ist." Die

befreundeten Nationen " , die Stanley meint ,

auf entscheidendes
find natürlich die Vereinigten Staaten , deren
imperialistischer Anspruch
Mitbestimmungsrecht in der ganzen Welt eins

schließlich des Empire hier von amtlicher bri

tischer Stelle kaum noch verschleiert anerkannt
wird .

aber schon damals, so fügte Stanley hinzu,

95

wüns

verwaltung unſeres Gaues den Erfordernien Atlantikversprechungen nur Augenpulver für Dumme mies, ber für dieAnerkennung Deutſchlands
einzusehen

Ein rücksichtslos - offenes Geständnis im englischen Unterhausflare 3uständigkeiten zu schaffen . Es

freue ihn besonders , daß seine Besprechungen
mit Staatssetretär Studart erwiesen hätten ,

daß der von ihm beschrittene Weg auf diesem Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | daß sie doch um Gotteswillen die Atlantik -Ver¬

Gebiet zu Ende begangen werden könne . Dr . W. Sch . Berlin , 15. Juli .

Die spätere Geschichtsschreibung wird festzu

stellen haben , daß England auf die schiefe
Ebene zur Auflösung des Empire geriet , als es

den deutschen Verständigungsvorschlag zurüc

als fontinentaler Führungsmacht die militä
rische Garantie für die Erhaltung des Empire
bot , als sich vielmehr statt dessen die englische

Kriegspartei in die bedingungslose Abhängig

sprechungen nicht ernstnehmen möchten , sie seien feit vom Dollarimperialismus begab . Aeußerlich

doch selbstverständlich nur als Augenpulver sichtbar trat die dann notwendige Entwicklung

für die dummen Völker in Europa in Erscheinung, als Churchill für fünfzig afte

gedacht gewesen , die darauf hereinfallen woll - Zerstörer , die inzwischen zum größten Teil wies

ten. Nachdem die Briten durch ihren lezten der verloren gingen , die britischen Stützpunkte
ganz bewußten und unerhörten Völkerrechts im Karibischen Meer in der Form der Pach¬
bruch gegenüber der Schweiz
fliegen des zentralen schweizerischen Luftrau- Gerade an diesen äußeren Ausgangspunkt der
mes durch mehr als hundert Bomber die absinkenden Bewegung wird man durch die

Maste des Rechtes endgültig abgenommen und Ausführungen des britischen Kolonialministers
das Gesetz der Barbaret proflamiert haben , erinnert , wenn dieser nämlich für die praktische
hält es wohl auch Churchill nicht mehr für not- Durchführung der Zusammenarbeit gemischte

Ausschüsse für gewisse Gebiete der Welt vor¬wendig, die Fassade weiterhin aufrecht zu er¬
halten . Es sei, so jagte er , gar nicht nötig , Ab- schlägt. In diesen regionalen Kommissionen

änderungsverhandlungen einzuleiten , denn die sollen „die strategisch in diesem Raum inter¬
Atlantikerklärung stelle überhaupt feinen essierten Mächte beteiligt werden . Es braucht
bindenden Bertrag dar , sondern nur faum besonders betont zu werden , daß als Vors

eine Zusammenstellung von Grundsäglichkeiten, bild für diese gemischten Ausschüsse die anglo¬
die unser gemeinsamer Wegweiser auf unserem amerikanische Kommission für die karibischen

Vormarsch sind." Also eine Erklärung , die zu Kolonialgebiete gedacht ist. Praktisch ist es
so, daß troz des gemeins

beim Ueber - tung " den Vereinigten Staaten auslieferte .

-

Staatssekretär Studart vermittelte den Der Verlauf der Kolonial -Debatte im
anwesenden Männern aus Partei und Staat Unterhaus mit dem schwerwiegenden Zuge¬

tungen auf dem Gebiet der Abwehr feind- kanischen Weltherrschaftsanspruch , worüber wir
licher Luftangriffe und erläuterte die seitens im heutigen Leitauffaz berichten, mußte gewiß
des Reiches getroffenen Anordnungen . Außer¬des Reiches getroffenen Anordnungen . Außer schon von Churchill als eine besonders schwere
ordentlich klar waren dabei unter anderem seine persönliche Belastung empfunden werden . Man
Ausführungen über die Notwendigkeit einer fann es also begreifen , wenn er aus der Haut
noch verstärkten Luftschuh bereit
schaft . Anhand der von ihm in Westdeutsch - fahren möchte und alle diplomatische Vorsicht
land gesammelten Erfahrungen stellte Staats - außer acht läßt , wenn neugierige Abgeordnete

unentwegt weiter in dem Thema der bri =
sekretär Stuckart fest, daß Luftschutzdisziplin tisch - amerikanischen Beziehungen
und fortgesetzte Aufklärung der Bevölkerung bohren möchten. Es gibt da einige Leute im
über Art und Umfang der Selbstschutzmaßnah - Unterhaus , denen offenbar die Atlantik -Er¬
men im Luftkrieg gerade im Augenblid von flärung wie ein Stein im Magen liegt und die
ungeheurer Wichtigkeit seien . So zum Befürchtung hegen, daß Roosevelt diese Er¬
Beispiel sei es nach wie vor das Zweckmäßigste , flärung als Waffe gegen England an¬
wenn die Bevölkerung , soweit sie nicht in Bun¬
fern Schuz finden könne, sich in den behelfs wenden könnte, wenn er einmal die Welt nach

mäßigen Luftschußräumen aufhalte . gestalten möchte . Besonders mißtrauisch sind

Auch der Splitter - und Deckungsgra - sinige abgeordnete odrum geworden, weil die
ben stelle durchaus , wenn es die Erdverhält
nisse gestatteten, eine nicht zu unterschäzende phrasenreiche Atlantikerklärung von dem ame¬
Schuhmöglichkeit für weite Teile der Bevölkerikanischen Kongreß nicht ratifiziert wurde und
rung dar. Der Kampf gegen die Phosphor - weil sie glauben, daß am Ende England allein
brandbombe des Feindes sei durchaus nicht Berpflichtungen hätte, die seine Handlungs¬
so aussichtslos , wie man es hin und wieder freiheit, vor allem wohl im Hinblick auf In

dien , zugunsten der amerikanischen Forde
hören könne . Dabei müsse unbedingt dafür ge¬
sorgt werden , daß in jedem Hause noch mehr rungen erheblich beschneiden würden . Sie ha=
Behälter mit Wasser aufgestellt wür- ben darum den Premierminister im Unterhaus
den und auch geeignete Wasservorräte im Luft - gefragt , wie es um diese Sache bestellt sei und

Möglichkeit aus der Hand geschlagen wird , die lichkeit für die amerikanische Stüßpunktpolitik

schuhraum vorhanden seien. Unzweckmäßig sei ob er es nicht für nötig halte, wegen der Ab¬
änderung der Atlantik Charta
Verhandlungen einzuleiten .

nichts verpflichtet, ein Wegweiser, dem man hier natürlich
den Wünschen des Dollar - Imperialismus neu ganz nach Belieben folgen kann oder nicht . samen anglo - amerikanischen Ausschusses mis

es , die Kohlenvorräte in der Umgebung
des Schußraumes aufzubewahren . Die gerade
bei den letzten schweren Terrorangriffen des Darob scheint nun dem schon genügend ge¬

Feindes auf das westdeutsche Gebiet gemachten reizten Churchill der Kragen geplakt zu sein .

Erfahrungen wertete der Redner dahin aus , Wir haben wirklich schon schlimmere Sorgen
bak er die Keller durchbrüche als durchgemacht als das " , so polterte er los .

außerordentlich wichtig bezeichnete wollte mit diesem unwirschen Ausbruch den

und davor warnte . Diese au fest zu vermauern . unbequemen Fragestellern offenbar tarmachen ,

" Er

einzig unter Be - An den allumfassenden Zielsetzungen des DollarsEnde würde England dochLächerlich, sich darum Sorgen zu machen, am litärisch nur noch die Vankees zu sagen haben.

rücksichtigung seiner nackten plutokratischen In- imperialismus kann nach den wiederholten
teressen tun, wozu es die Macht hat. Gewiß Feststellungen von Roosevelt selbst, von Wal¬
haben die Leute recht, die heute schon schwer lace, knox, Sumner Welles und anderen ame¬
besorgt sind, daß England sich in jedem Fall rikanischen Politikern überhaupt kein Zweifel
den Forderungen des Dollar-Imperialismus mehr sein. Was die britischen Besitzungen im
beugen müßte , aber noch besser ist es , wenn pazifischen Raum betrifft , so sind sie von Knor

ihm durch die Gewalt unserer Waffen die und Sumner Welles bereits mit Selbstverständ =

scheinheilige Politik der mit öligen Phrasen
verbrämten brutalen Vergewaltigung der
Völker fortzusetzen . Nach dieser Offenbarung
des widerlichen 3ynismus , wie sie in der Er¬

flärung Churchills über die Atlantik -Charta
zum Ausdruck fam, sollte man es wirklich nicht
mehr für möglich halten daß ein vernünftiger
Mensch in Europa weiterhin auf verlogene

Phrasen und scheinheilige Versprechungen eines
britischen Staatsmannes hereinfällt .

beansprucht worden . Daß Roosevelt Nord - und

Westafrika für sich fordert , das ist in der Ents
wicklung der legten Zeit eindeutig geworden ,
und die Reise Girauds zum Befehlsempfang in

noch einmal besonsWashington hat das nur
ders nachdrücklich unterstrichen. Daß die Vers
einigten Staaten nicht daran denken , ihre Eins

flußposition in den wichtigen Delgebieten des
Nahen Ostens jemals wieder preiszugeben , ist
auch schon ganz offiziell ausgesprochen worden .



Neue große Verluste des Feindes an Panzern
Bomben auch auf den Aachener Dom Hull und die englische Südküste angegriffen

O Führerhauptquartier , 14. Juli . | verteidigungskräften elf viermotorige Flug¬

mittwoch befannt : Starte Gegenangriffe der
Das Oberkommando der Wehrmacht gab zeuge abgeschossen worden .

Sowjets im Raum von Bjelgorod brachen
gestern unter schwersten Berlusten zusammen .
Allein in einem Abschnitt wurden zwei
feindliche Regimenter restlos zer =

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der ver¬
gangenen Nacht Hafen und Stadt SuII sowie
friegswichtige Ziele an der Südlüste Eng¬
lands mit Bomben aller Kaliber an .

Harte Kämpfe aut Sizilien

Was Roosevelts Sonderbeauftragter Philipp nördlich Orel und führten allein im Bereich
in Indien sollte , tenn ebensowenig fraglich eines deutschen Armeekorps acht von Panzers
sein . England erklärt es heute durch den Mund und Fliegerkräften unterstützte Divisionen in
feines Kolonialministers als „ nicht nur wün¬ ben Kampf . Mit großer Zähigkeit wehren un
schenswert , sondern sogar notwendig " , zu allen
Wünschen der Yankees ja und amen zu sagen .

fere Truppen auch hier nun seit zwei Tagen die
feindlichen Angriffe ab und vernichteten bisher

Oliver Stanley mag sich besonders geschickt über 200 Sowjetpanzer . Durch das Ges

und gescheit vorkommen , wenn er den Gedan¬
ten der gemeinsamen Verwaltung durch regio¬

wicht seiner Massen konnte der Feind vorübers
gehend Einbüche erzielen . Im Gegens

nale Ausschüsse nicht als eine amerikanische angriff wurden aber die eingebrochenen Bole
Forderung , sondern als einen freiwilligen bri - , schewisten trok erbitterten Widerstandes zu

tischen Vorschlag fennzeichnet . Das ist genau rüdgeworfen oder abgeriegelt . Zur

so plump , wie wenn Stanley ergänzend eine lagen und zahlreiche Gefangene einge Unterstügung der Heeresverbände griff die Luft¬
Beteiligung der Kolonialvölker als wünschens - bracht . Der Feind verlor in diesem Kampfab¬ () Rom , 14 . Juli . waffe mit starter Wirkung in die Erdkämpfe

Der italienische Wehrmachtbericht vom
wert bezeichnet . Man sollte auch der Bevölke - nitt auch gestern wieder mehr als 200 ein . Jäger warfen sich den fortgesezt anfliegen¬
rung der kolonialen Gebiete in den betreffen- anger . Im Raum östlich und nördlich Orel Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Eden Flugzeuggeschwadern entgegen und schossen
den Gegenden die Gelegenheit geben, ar der führten die Sowjets wieder mit verſtärkten dem Feind , der bei seiner Offensive beständig in Luftkämpfen 183 Sowjetflugzeuge ab. Wei¬
Arbeit des Ausschusses teilzunehmen. Auf Kräften heftige Angriffe durch. Die Kämpfe , in neue Verbände einsetzt, gelungen . den Küsten- tere feindliche Flugzeuge brachte die Flat zum
diese scheinheilig heuchlerische Erklärung wurde denen der Gegner troz schwerster Blutopfer tei- streifen von Licata bis August a zu über Absturz. Nicht weniger erfolgreich waren die
dem Kolonialminister im Verlauf der Debatte nen Erfolg erringen konnte , halten zur Zeit , winden . Er stößt von Südostsizilien vor und Kampf , Sturztampf - und Zerstörerstaffeln , die

im Unterhaus selbst eine Antwort gegeben . nachdem deutsche Reserven zum Gegenangriff steht vor der Ebene von Catania . An der

Aclard , übernahm die Rolle des enfant In den beiden letzten Tagen wurden hier eben- schen Truppen in harte Kämpfe ver- eine Menge weiterer Panzer und sonstigerEin Vertreter der Commonwealth -Partei , angetreten sind, noch mit großer Heftigkeit an. ganzen Front sind die italienischen und deut- durch Bombentreffer 53 Panzer , zahlreiche
Kraftfahrzeuge und Geschüze vernichteten und

terrible mit der Feststellung, daß die Kolonial - falls über 200 feindliche Panzer ver : widelt . In Nachtangriffen längs der Küste Waffen beschädigten.
politik des Empire nicht nach dem von Chur - nichtet . Die deutsche Luftwaffe griff mit von Ostsizilien versentten unsere Torpedofing - An den übrigen Teilen der Ostfront blieb

chill verkündeten Grundsay was wir haben . starten Kräften in die Kämpfe an der Ostfront zeuge zwei große Dampfer und einen es ruhig bis auf Stoßtrupptätigkeit am Ost¬
halten wir " , sondern nach der Methode „was ein , vernichtete zahlreiche Panzer und schoß 212 3erstörer und beschädigten sechs Kreuzer , abschnitt des Kubanbrückentopfes

feindliche Flugzeuge ab . darunter einen schweren , zwei Zerstörer , ein und wirksamen Artilleriebeschuß der Bahnans
In Südsizilien stehen die deutschen großes Handelsschiff und weitere fleinere See¬ lagen bei Schlüsselburg und der Rüs

und italienischen Truppen weiter in ich wefahrzeuge . In Luftkämpfen über der Insel stungswerke von Leningrad . Deutsche und
ten kämpfen gegen die feindlichen Lan - schossen die Jäger der Achsenmächte elf Flug - rumänische Kampf- und Sturzfampfflugzeuge
dungstruppen , die aus
Licata unsere Stellungen im Gebirge und süd- von der Artillerie auf Sizilien und von der Krymskaja , Truppenquartiere am oberen

der Linie Augusta - zeuge ab . Zwölf weitere Flugzeuge wurden bombardierten Batteriestellungen im Raum von

ich von Catania anzugreifen versuchten. Deute Artillerie auf Sardinien vernichtet . Sieben Mius , ſowie Transvortzüge auf den Stređen
Iche und italienische Fliegerverbände segten ihre Torpedoflugzeuge fielen unseren unterwegs be- Roselst-Tula und Koselst-Gorbadschewo.
unaufhörlichen Angriffe gegen die britisch -nord - findlichen Einheiten zum Opfer . Bierzehn
amerikanischen Seestreitkräfte und Transport - unserer Flugzeuge sind von den Operationen Die Schweiz protest ert in London
ichiffe mit Erfolg fort . 34 feindliche Flugzeuge des Tages nicht zurückgekehrt. Im mitt :

() Bern , 15 . Juli .
Teren Mittelmeer versenkte ein U - Bootwurden im Mittelmeerraum abgeschossen. Die schweizerische Gesandtschaft in London

vergangenen Nacht einen schweren Terroran- Donatal aus La Spezia einen 15 000-BRT. ¬
Britische Bomberverbände führten in der unter dem Befehl von Kapitänleutnant Alberto ist beauftragt worden , gegen die in der Nacht

griff gegen die Stadt Aachen . In den Wohn- Dampfer. Eine andere Unterwassereinheit zum Dienstag von zahlreichen britischen Flug

vierteln der Innen - und Altstadt entstanden unter dem Befehl von Kapitänleutnant Bas - zeugen begangene neue schwere Verlegung der

große Zerstörungen . Viele öffentliche Gebäude quale Beltramo aus Savona schoß eine Schweizerischen Neutralität mit äußerster
Entschiedenheit z u protestieren

Aachener Dom wurde getroffen . Die Bevöl törern ab, von denen zwei getroffen wurden . zu verlangen , die von den in zahlreichen Orten
Kulturdenkmäler wurden zerstört . Der Torpedosalve gegen einen Verband von Zer - und die Wiedergutmachung der Schäden .

terung erlitt schwere Verluste . Bei dem An- Ein drittes U-Boot unter dem Befehl vonund Abflug sowie über der Stabt wurden 21 Ravitänleutnant
des Schweizer Gebietes gefallenen Bomben
verursacht wurden .

Bomber abgeschossen . Wie nachträglich gemeldet

wird , sind aus den in der Nacht zum 13. Juli
auf urin vorgestoßenen Bomberverbänden
auf dem Hin - und Rüdflug von deutschen Luft¬

wir haben , beuten wir aus " , betrieben werde ,
wobei es sich nicht einmal um die Ausbeutung
eines Besitzes handle , der England als Land
oder als Volk gehöre . Vielmehr handle es sich
fast ausschließlich um Besitz- und Ausbeutungs¬
saugungsmethoden nur mit einem feinen Hauch
von offizieller Verwaltung überfirnißt seien.
Damit ist das Wesen der britischen Kolonial¬
politit als staatlich geschütztes Raubsystem zu¬
gunsten einer dünnen plutokratischen Ober¬
schicht treffend gekennzeichnet. Das Erbe die
ses Systems möchten nun die plutokratischen
Exponenten des jüdisch - amerikanischen Impe¬
rialismus mit der Zentrale in der Wallstreet
antreten , und Churchill muß , wie die Aus¬
führungen des Kolonialministers bezeugen , an =
gesichts dieser Forderung resignieren. Er kann
weder „halten, was er hat" , noch sich fernerhin
großspurig auf die alleinige Verantwortung
Großbritanniens berufen , in die andre nichts
hineinzureden hätten . Es ist ihm am Beginn
dieses Krieges prophezeit worden , daß er als
Totengräber des Empires in die Geschichte ein
gehen werde. Das diese Prophezeiung so oder
so thre Verwirklichung finden wird , das liegt
heute bereits auf der Hand .

objekte von privaten Aktionären , deren Aus¬

Die Wehrmacht ehrt Hierl

() Berlin , 15 . Juft .
3um 50 . Gedenktag des Diensteintritts in

die alte Armee wurden Reichsarbeitsführer
Hier om 14. Juli im Auftrage des Chefs
des Oberkommandos der Wehrmacht als Ge¬
schent des Oberkommandos der Wehrmacht ein
Delgemälde und als Geschenk des Heeres ein
Ehrendolch überreicht . Eine vom Seer ge¬
stellte Ehrenwache stand während des

11Tages vor der Dienstwohnung und zeitweilig
dem Dienstgebäude des Reichsarbeits¬

führers .
Dor

Oberjäger erhält das Ritterkreuz
() Berlin , 15 Juli .

Der Führer verlich das Ritterkreuz bes Gifer¬
nen Kreuzes an Oberjäger Wrich Karg , Zuafith
rer in einem Gebirgsiäger -Regiment . Ulrich Karg
wurde am 4. Juli 1918 als Sohn eines Bauarbei¬ters in Siebenstein (Kreis Sonthofen ) geboren ,

Den Fliegertob starb Hauptmann Albrecht
Kunze , Gruppenfommandeur in einem Rampf¬
geschwader, der sich im Kampf gegen Norwegen das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erwarb und zu
den ältesten Rittern dieser Auszeichnung in der
Luftwaffe gehört .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

23 ) , , Du bist es , Jörg " , grüßte ihn Lothar freund¬
lich . Doch der Alte gab ihm taum eine Antwort .
Er war mürrisch und die vielen Falten in sei¬
nem Gesicht schoben sich zusammen , als wollte er
sein Gesicht verschließen vor dem offenen Blick
des Jungen .

Lothar war peinlich berührt von der Art die¬
ses Menschen . Aber er fragte ihn freundlich :

, ,Wolltest du zu mir hinauf , Jörg ? "
Ein huschender Blick streifte den Jäger .
,,Was hätte ich denn bei dir droben ver¬

Ioren ? "

,,Nichts , Jörg , aber ich habe mir schon oft ge¬
dacht , warum du nie mehr in die Jagdhütte ge¬
tommen bist . Du hättest mir über manches Auf¬
schluß geben können . "

Ein furzes , rauhes Lachen .
„ Zuerst lasse ich mich von dir wegdrängen und

dann laufe ich dir noch nach auch wie ein Sund
feinem Herrn . Sonst fällt dir wohl nichts ein .
Wenn du ein Jäger sein willst , mußt du dich sel¬
ber zurechtfinden . "

Lothar war betroffen einen Schritt zurücge¬
wichen . Das war offene Feindschaft , was ihm
da unverholen gezeigt wurde .

, ,Das ist sicher nicht wahr , daß ich dich hin¬
ausgedrückt habe ," antwortete er nun etwas
scharf . „ Ich denke , du weißt selber gut genug ,
wie und warum ich herfam . Also hast du gar fei¬
nen Grund , böse auf mich zu sein .

, , Böse ? Da tust du dir schon zu viel Ehre an ,
funges Bürschchen ." lachte der Alte . , , Du bist mir
ganz und gar gleichgültig , daß du es weißt . Da
fannst du noch so herumschwenzeln um die Herr¬
schaft , das ist mir wurscht ."

, ,Wenn du das von mir glaubst , bist du ganz
und gar auf dem Holzweg ," antwortete Lothar
tuhia .

Freilich , weil er dich nicht gelobt hätte . der
Herr Brommesberner , drunten im Dorf beim
Wirt . Ueber alle Maßen hat er dich gelobt , ge¬
rade als wenn unsereins überhaupt nichts von
der Jagd verstanden hätte ."

, ,Jörg , du haft einen Zorn auf mich , der nicht
berechtigt ist . Kann ich dafür , wenn der Herr
über mich so etwas jagt ? Aber eins muß ich dir
schon sagen , Jörg . Ich habe den Eindruck , daß
bu nicht recht nachgekommen bist in allem . Es
war auch kein Verlangen auf tein Alter . "

und

Renato Scandalo aus
Castelfranco Emilia torpedierte einen Zerstörer
der Servis -Klasse und einen Zerstörer der
Fearles -Klasse. Die vier legtgenannten Zer¬
störer find als verfenkt anzusehen.

Luftwaffe unterstützt die Erdkämpte wirksam
Bei Bjelgorod und an den Fronten bei

() Berlin , 15 . Juli .
Im Raum von Bielgorod setzten die

Bolschewisten bei ihren Angriffen außer star
ten Infanteriekräften zahlreiche Panzer und
erhebliche Artillerieverbände sowie Flammen
werfer und Salvengeschüge ein . Die Angriffe
blieben aber ebenso wie am Vortage erfolglos
und scheiterten im deutschen Sperrfeuer oder
Gegenstoß . Unsere Panzertruppen zerschlugen
wet Sowjet -Regimenter und brachten zahl¬

reiche Gefangene ein . Die Zahl der bisher in
diesem Raum vernichteten Sowjetpanzer er¬
höhte sich um weitere 200 auf weit über
2200 . Die Luftwaffe unterstützte den Kampf
der Heeresverbände . Sie vernichtete durch
Bombentreffer zahlreiche Panzer und mehrere
Munitionslager sowie in Luftkämpfen und
durch Zerstörung am Boden 25 feindliche Flug
zeuge . Bei der Abwehr eines dieser Gegen¬
angriffe lag das Schmergewicht der Kämpfe
zeitweilig auf dem Abschnitt eines 44 -Banzer¬
Grenadier Bataillons . Fortgesekt stürmten

ſtarke Infanterie - und Panzerverbände gegen
die Stellungen an , bald rollten die Sowjet¬
panzer kreuz und quer über die Gräben und
drehten sich über den einzelnen Schüßenlöchern

Der Alte machte einen raschen Schritt auf den
Jäger zu . Seine grauen Augen funfelten .

Was habe ich denn versäumt , he ? Möchtest

du vielleicht sagen . dak jetzt nicht mehr gewildert
wird , seit du da bist ?"

, ,Das habe ich nicht behauptet . Erst gestern ist
wieder ein Schuß gefallen . Aber ich tomme da¬
hinter , da kannst du dich nerlassen . Jörg ."

, ,Da bin ich gespannt . Bilde dir nur nicht so
viel ein , du junger Kerl . Die werden sich ausge¬
rechnet für dich hinstellen , he ? "

Lothars Brauen schoben sich finster zusammen .
Mit dem Ellbogen schob er den Alter aus dem
Weg .

„ Ich sehe schon , es ist für jedes Wort schade ,
wie für die Zeit , die ich versäume , wenn ich mich
mit dir noch länger unterhalte . Sei froh , daß
du so alt bist . Ein anderer hätte mir das nicht
sagen dürfen . Und daß wir zwei keine Freunde
werden können , das habe ich heute gesehen . Das
liegt aber nicht an mir . So , und jest muß ich
weiter . "

Lothar tippte an den Hutrand und schritt da¬
von . Der Alte aber blieb wie festgenagelt auf
feinem Plaz . Ganz allein und frei stand er auf
der Lichtung , wie ein uralter , von Gott und Tod
vergessener Greis . Er starrte mit halbzugekniffe¬
nen Augen hinter dem Jungen her . Seine zahn¬
lofen Riefer bewegten sich Er sprach mit sich
selbst . Und dann hob er die Fauft , wollte sie
hinter dem Davonschreitenden herschütteln und
ließ sie erschrocken wieder sinken , bohrte sie in
feiner Hosentasche und lief schnell talwärts , bis
er zu einer Quelle fam . Dort wusch er sich das
Blut vom Handrücken und säuberte seine Joppe
ein wenig .

Ein falter Schreck hatte ihn durchzuckt . Wenn
der Jäger das gesehen hätte , was ihm selbst ent¬
gangen war ?

Jörg Kaltenbacher sak am Rand der Quelle
und war auf einmal müde , todmüde . Er fühlte ,
daß der Ring sich um ihn schloß , obwohl doch ei¬
gentlich noch nicht die geringsten Anhaltspunkte
dafür vorhanden waren . Ein heftiger Zorn über¬
fiel ihn . Zorn und Haß auf den Jungen da , der
aufrecht und zielbewußt seinen Weg ging , der frei
jedem Menschen in die Augen sehen konnte , der
so mafellos war wie die Bäume des Waldes und
kein Fleckchen auf seiner Jägerehre sizzen hatte .

Die Quelle sprang zutal , hurtig und über¬
mütig wie ein funger Geselle , der sich das erste¬
mal auf die Wanderschaft begibt . Ein falter
Wind orgelte in den Bäumen und ferne schrie ein
verlassener Bogel .

Admiral Robert zurückgetreten
Eigener Drahtbericht

Die Schweizer Zeitungen widmen ihren

Nachrichtenteil in erheblichem Umfange den
Nachrichten aus den verschiedenen Landes¬
teilen über die von den britischen Bom¬
bern angerichteten Schäden . Gleichzeitig

veröffentlichte Bilder von den Schaden¬

stellen bringen auch dem letzten Leser die

Orel über 400 Sowjetpanzer vernichtet Tatsache nahe , daß in der Nacht zum Diens¬
tag der Krieg , genauer gesagt die beson

um ihre Achse , um die zusammengekauertendere Methode der britischen Kriegführung ,
Verteidiger zu erdrücken . Als die Bolschewisten dem Lande einen furzen aber brutalen Besuch
glaubten , die Grenadier vernichtet zu haben, abgestattet hat.
stießen sie weiter vor . Sofort aber erhoben
sich die Verteidiger aus ihren halvverschüt¬
teten Kampfständen und wiesen die den Pan¬
zern folgende Sowjet -Infanterie blutig ab .
Ihrer begleitenden Schüzen , beraubt , furrten
nun mehrere Duzend feindlicher Panzer hin¬
ter der deutschen Haupttampflinte herum und
wurden dort von „ Tigern " Sturmgeschüßen
und Panzerjägern abgeschossen . Am späten
Nachmittag wiederholten die Bolschewisten den
Angriff , wurden aber erneut im Gegen¬
it oß zurückgeworfen . Allein diese Kämpfe
tosteten den Feind 44 Panzer und mehrere
Schüßen -Kompanien . Die Vorstöße der So¬
wjets gegen die tiefen lanten unseres An¬
griffsfeiles waren schwächer , der Feind griff
nur vereinzelt der östlichen Flankenschutz an ,
während er am Vortage eine dort eingesetzte
rheinisch - westfälische Division mit vier Schüßen¬
Divisionen und rund 60 Panzern vergeblich
berannt und dabei 37 Panzer verloren hatte .

Die Bolschewisten verstärkten weiterhin ihre
Entlastungsangriffe an den Fronten östlich und

otz Lissabon , 15 . Juli .
Wie Reuter aus Washington meldet , wurde

dort , amtlich bekanntgegeben , daß Admiral
Robert von seinem Amt als Hochkommissar
in Martinique zurückgetreten fei . Das Staatss
departement habe bekanntgegeben , daß Henry
Soppenot , ein Mitglied der französischen
Militärmission " in Washington , zum Nachfol
ger Admiral Roberts als Hochkommissar ers
nannt worden sei.

() In ber vierten Klasse ber 9. Deutschent
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Und da aeschah etwas sehr Merkwürdiges mit | sen und einsam wie die Steine , die verstreut
dem alten Mann . Ruerst war es ein Brennen , zwischen den hohen Stämmen lagen .
das von Innen heraufstieg in den Hals und dann
in die Augen sprang . Er hatte wohl ein halbes
Leben nicht mehr geweint , aber nun rik es ihm
das Wasser aus den Augen . Seine Schultern
zuckten ohnmächtig und dann drückte er den Kopf
ins Moos und weinte lautlos .

Er weinte um das , was er verloren hatte .
Einst war auch er jung und strahlend wie dieser
da , war makellos wie dieser und hatte viel ge¬
halten auf seine Jägerehre . Weiß Gott , wie das
zugegangen war , daß er auf den falschen Weg ge¬
riet . In sein geordnetes Leben waren ein paar
Jahre höchster Unruhe hineingeglitten , so wie in
ein sauberes Strickwerf ein vaar falsche Maschen
hineingeraten fönnen . Vielleicht war eine un¬
erfüllte Liebe schuld . jedenfalls faß Jörg Kal¬
tenbacher einmal mehr im Wirtshaus hinter dem
Glas als im Walde . Sein Gehalt reichte ihm
nicht mehr und als die Zechschulden in eine er¬
fledfliche Höhe geschnellt waren , traten diese bet¬
den Salunken , dieser Müller und der Frant , an
ihn heran .

Sei doch nicht so dumm , " hatte ihm der
Müller zugeflüstert . Schieß dir doch einen Bock
oder einen guten Hirschen . Laufen ja genug her¬
um . Warum muß denn der eine alles haben und
der andere gar nichts ? "

. . Oder laß uns zwei ein paar gute Böcke
schießen ." hatte der Frank gefordert . Als An¬
erkennung dafür zahlen wir dir deine Zech
schulden ."

Als Jörg Kaltenbacher am anderen Morgen
seinen Rausch ausgeschlafen hatte , würde es ihm
erst flar , was er da am Vortage zugebilligt hat¬
te . Da war es schon zu spät . Es gab kein Zurück
mehr . Die beiden Burschen hatten ihn in der
Hard und er war heute schon thrWerkzeug .

Wie oft hatte er in diesem Sommer dem iun¬
gen Jäger nachspioniert und die anderen beiden
dann verständigt , wo es an diesem Tage gefahr¬
los fei . Auch heute hatte er in frühester Mor¬
oonitunde den von ihnen am Nachmittag erleaten
Bock , den sie liegen laffen mußten , zum Hehler
gebracht . Dafür flimperten fekt ein paar arm¬
seline Groschen in seiner Hosentasche .

Nein , es wurde immer waghalsiger , immer
gefährlicher . Lothar war ein Jäger , mit dem
nicht zu spassen war . Es war Wahnsinn , zu
alauben , daß man ihm auf die Dauer entrinnen
fönnte . Und der alte Jörg sah den Tag tom¬
men , da die Schande sich auf ihn herabsentte
und darum saß er hier im Walde so gottverlas¬

Der Tag fam schneller . als der Jörg es
dachte . In einer Morgenfrühe , kurz vor dem
ersten Schneefall , stieß Lothar auf den Frant .
Es ging so schnell , daß der verwegene Bursche
nicht mehr Zeit hatte , fein Gewehr hochzureis
Ren . In einem furzen Handgemenge überwäl
tigte ihn Lothar und schaffte ihn ins Forsthaus .

Es ging dann alles seinen geordneten Lauf .
Im Untersuchungsgefängnis gestand der Frank
alles ein und im Dorf und weit darüber hin
aus war man baff verwundert , wieviele in die
Angelegenheit verwickelt waren .

Es wurde viel gesprochen in dieser Zeit von
dem jungen Jäger Lothar und wenn er zufäl
lig ins Tal tam , schauten die Mädchen hinter
ihm her und er hätte sie nehmen fönnen und
füssen können , wenn ihn darnach gelüftet hätte .
Aber er dachte nur an eine und vergaß über
dieser Sehnsucht , daß im Fischerhäuschen zwei
alte Leute saßen und sich die Augen nach ihm
ausschauten . Aber er fand den Weg dorthin
nicht mehr , obwohl er um diese Reit sehr oft
ins Tal fam . denn es gab eine Menge Laufes
reien . bis alles geflärt wurde . Als man aber
zur Vernehmung des alten Jörg ' chreiten woll¬
te , da war der Alte verschwunden . Niemand
fah ihn mehr und erst im Frühjahr als der
Föhn den Schnee zerbrach , da fand man ihn
hoch oben im Gerätlfeld . Er mußte erfroren fein
in einer falten Nacht . Mahrscheinlich hatte er
selbit den Tod nemollt . Aber das blieb für die
meisten ein Rätsel .

де

Es stellte sich im Laufe der nächsten Wochen
heraus , daß durch das überraschende zugreifen
des Jägers Brecht eine weitverzweiate Wildes
rerbande mit einem Schlag unschädlich
macht worden war . Von aller Verbindung ab¬
geschnitten , tappte bald dieser und bald iener
ahnungslos in sein Verderben . In der Staatss
fagd drüben wurden ein paar Milderer gestellt ,
denen man seit Jahren vergebens nachgespürt
hatte . Es war einwandfrei festgestellt , daß der
Frank das Haupt der Bande gewesen war , und
bei der Hauptverhandlung gab es eine große
Veberraschung , als Lothar erklärte , daß er seit
Wochen um das Treiben des Frank gewußt
habe . Schließlich sei er zu der verblüffenden
Feststellung gekommen , daß der Jörg Kaltens
bacher mit den Wilderern im Bunde stand

( Fortsetzung folgt . |



Tapfere Söhne unserer Heimat Nur vorbildliche Betriebe als Lehrstellen Erleichterter Kaufvon Holzsandalen
otz . Folgende tapfere Söhne unserer Heimat

wurden mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse
ausgezeichnet : Steuermannsmaat Gerd Fok =

ten , Ostgroßefehn ; Remmer Jürgens , Hal¬
bemond; M. -A. -Maat Theodor Benning
Heisfelde .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Witwe Willem Drave , Teelte, ge¬
borene Remmers in Weener vollendet am
16. Juli ihr 90. Lebensjahr . Nach dem vor
einigen Jahren erfolgten Tode ihres Ehe¬
mannes verbringt sie ihren Lebensabend in
der Familie ihrer Tochter . Im Jahre 1941
founte sie mit ihrem Mann die Diamantene
Hochzeit feiern .

Das Ehepaar Christian Röpkes und

Frau Fraute , geborene Poppen , in Süd - Vic =
forbur feiert am 19 . Jult im Kreise seiner

Familie das Fest der Goldenen Hochzeit . Das
Hochzeitspaar steht im 71 . und 75. Lebensjahr
und erfreut sich großer Rüstigkeit und schafft

noch fleißig in Haus und Feld . Die Ehe war
mit acht Kindern gesegnet , von denen ein Sohn
im ersten Weltkrieg sein Leben hingab .

Ein Besuch im Kriege

() In der Zeit vom 1. August bis 15. Sep¬
tember 1943 dürfen Holzsandalen ( Barfußsans

Einheitliche Ausbildungsordnung für die gesamte deutsche Fischerei dalen ) frei verkauft werden . Es ist dess

eine einheitliche Ausbildungsord Nord und Süd auszutauschen . Die prak- für Knaben und Mädchen bei einem Schuh.
trollabschnitt . 6 der vierten Reichskleiderkarte() Der Reichsbauernführer hat erstmalig | dem Kriege schon begonnen, Jungfischer aus halb ratsam, noch vor dem 1. Auguſt den Kons

nung für die gesamte deutiche Fitische Ausbildung wird durch Grundlehrgänge händler einzulösen, da nach der Freigabe die
icherei geschaffen . Der Fischereireferent beim für Lehrlinge und Fortbildungslehrgänge für Auswahl an Holzsandalen beschränkt sein wird .

Gehilfen ergänzt . Neben den Lehrgängen der
Reichsbauernführer , Landwirtschaftsrat Dr .

Landesbauernschaften gab es für die Bin =

Marre , teilt darüber im einzelnen mit, daß nenfischer noch eine besondere Schulungs¬
die Lehrzeit in einem Betrieb abgeleistet wet - stätte mit der Fischereischule in Lözen . Der
den muß , der von der Landesbauernschaft als Reichsnährstand beabsichtigt . nach dem Kriege
Lehrbetrieb anerkannt worden ist. Als vier weitere Lehranstalten für die
Lehrstellen kommen nur die vorbildlichen Be- Fischerei zu errichten , darunter eine für die Dit
triebe mit einem fortschrittlich eingestellten jeefischer in Swinemünde und eine für die
Lehrmeister an der Spike in Frage . Um eine Nordseefischer in Büsum , nachdem die
Erweiterung der Kenntnisse zu erreichen , hat erste der Ausbildungsstätten im Jahre 1941 im
der Reichsverband der deutschen Fischerei vor Wartheland geschaffen worden ist .

auf die Entschädigung des Besitzers vom
„ Apollo " für die während der Bauzeit aus :
fallenden Einnahmen im Lichtspielbetrieb . Wie

Oberbürgermeister Renken erwähnte , kann
diese bauliche Aenderung nur deswegen mit so
geringen Kosten bewerkstelligt werden , weil
sich die Luftschutzpolizei für diese Arbeiten zur

Verfügung stellt . Eine laufende Belastung
wird der Stadt durch den Theaterraum nicht
erwachsen .

otz. Man sage nichts gegen den Familien¬
besuch . Es gibt Lage , an denen Familienbesuche
unvermeidliche Folgeerscheinungen sind . Grund¬
säglich sollten das freudige Ereignisse sein , otz . Verkauf von Gasmasken . Der Reichs¬

aber oft steht man den guten Freunden luftschutzbund erinnert daran , daß jeden

oder den getreuen Anverwandten mit einem Dienstag und Freitag von 15 bis 18

weinenden Auge entgegen . Unter ihnen be- Uhr in der Straße der SA . (Haus der ehema¬

finden sich nämlich auch solche, die ein merkligen Bäckerei Sikken ) Gasmasken angepakt
Gleichzeitig wird den

würdiges Talent haben , immer dann anzu - und verkauft werden .

rüden , wenn man sich zu Tisch setzen will . Na- Müttern mit Kleinkindern und Säuglingen
türlich heißt es dann: „Also laßt euch nur nicht

zu lassen .

ger •
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rubng nachgekommen sind , weisen wir wieder¬
holt darauf hin .

otz . Klingende Stunden . . . Ein ganz be¬
sonderer Kunstgenuß steht uns heute abend in
Brems Garten bevor durch das Konzert eines
Musikkorps der Kriegsmarine .

otz . Gerechte Strafe . Sinrich Schipper aus
Holthuserheide versuchte sich an einem Mädchen in
Abwesenheit der Eltern zu vergehen. Sch. ist bereits
achtmal wegen verschiedener Straftaten vorbestraft .

Auch mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte den
Ruf des völlig unbescholtenen jungen Mädchens er

heblich gefährdet hat, ging die Straitammer Aurich
iegt über die vom Staatsanwalt beantragte Strafe
hinaus und verurteilte den Angeklagten zu drei Jah¬
ren Zuchthaus , unter Anrechnung der erlittenen
untersuchungshaft

Norden

schuhe. Angaben erbittet die Ortspolizeibehörde in
Papenburg .

otz . Papenburg . Zuchthaus für Hühner .

dieb . Vom Amtsgericht in Meppen besten
Einwohner aus Papenburg wegen fortgesetzten
schweren Diebstahls zu zwei Jahren Zuchthaus und
orei Jahren Ehrverlust verurteilt . Der rückfällige

Dieb hatte mehreren Bapenburger Einwohnerninge
gefamt 40 Sühner gestohlen , wobei er die Ställe ge¬
waltsam aufbrach .

Weener

otz . Statt unten wachsen sie oben . . . Gine fel .
Sorte Frühetene Kartoffelst aube der

bote " ist in dem Garten eines Einwohners in Wees

ner gewachsen. Während unten am Stamm jegliche
Knoffenbildung fehlt, ist das Baub über und über
mit Kartoffeln behangen . Jedenfalls ein feltenes

Vorkommnis in der Pflanzenwelt .

otz . Schon brummen die Dreschmaschinen . Früs

her als in den vorhergegangenen Jahren reift in
Diesem Sommer bie Ernte heran . Die Delfrucht¬

das Dreschen hat schon begonnen .saaten auf den Poldern sind bereits abgemäht und

eingefahren und
Borerst sind es Rapunzel und Rapssamen , die auss
gedroschen werden. Auch der Grassamen wird schon
geschnitten. In früheren Jahren waren die Reider
länder Arbeiter längere Zeit mit dem Saatdösken "

beschäftigt . Heute . im Zeitalter der Maschine , wirb

diese Arbeit in wenigen Tagen von der Dreschymas .

schine erledigt , die schon seit einiger Zeit den Be¬

trieb aufgenommen hat . Jetzt wird mit dem Drusch

bemerkt , daß in einer Zusatzverordnung des Regie¬

rungspräsidenten zur Verordnung vom 29. Mai

1941 über die Bekämpfung der Kümmelmotte für

die Kreiſe Leer, Norden und Wittmund Ausnahme¬
beſtimmungen zur Kümmelmotten -Verordnung für
das laufende Anbaujahr erlassen worden sind.

empfohlen, sich dort über den Gasschutz beraten Ortsgruppen-Versammlung Norden-Westgaste de a se it m meI s begonnen werden . Hierzu fei noch
stören , nein , wir haben durchaus feinen Sun¬

otz Bier Loseaber schließlich halten sie doch ganz
gerne mit , um nachher auf dem Nachhausewege
festzustellen, daß es zwar nur sehr mäßig ge¬
wesen wäre , aber man hätte doch wenigstens
seine Marken geschont .

Und hier liegt der Hase im Pfeffer , wie
man so schön sagt . Solche Art von Besuchen ist
in Kriegszeiten , geradeheraus gesagt , eine Un¬
gezogenheit ! Vielleicht erinnern wir uns alle
wieder eines guten Brauches aus der Zeit des
ersten Weltkrieges . Da brachte man sich zum
Kaffeebesuch seinen Kuchen (manchmal sogar
seinen Kaffee ) mit . Und wenn man auch zum

Abendbrot bleiben wollte , dann packte Mutter
die zurechtgemachten Schnitten aus , die wur¬

den nett auf eine Platte verteilt , die gastge¬
bende Sausfrau lieferte das „Schanzzeug" und
eine Tasse Tee dazu , und so aß man gemein¬
sam , Besucher und Besuchte , ohne daß beide das
unangenehme Gefühl haben mußten , sich gegen¬
seitig irgendwie benachteiligt zu haben .

Warum sollten wir diese doch ganz im Geiste
der Gemeinschaft liegende Sitte nicht wieder
allgemein aufleben lassen ? Jedenfalls sei das
allen denen , die nur allzugerne Besuche mit

markenschonenden " Hintergedanken machen ,
ins Stammbuch geschrieben .

: : Achtet bei Bränden auf den Funkenflug !
Wenn bei Luftangriffen viele Brände wüten ,
stellt der Funkenflug eine Gefahr dar , die auch
nach dem eigentlichen Luftangriff die ange¬
[pannte Aufmerksamkeit und den schnellen Ein¬
faz aller Kräfte des Selbstschutes notwendig
macht . Der Feuersturm treibt Funken und bren¬
nende Gegenstände weit umher und tann

Brände verursachen , wo gar keine Brandbom¬
ben gefallen sind . Besonders gefährlich sind
flache , mit Teerpappe nedeckte Dächer , Wenn
ie vom Funfenflug bedroht sind , empfiehlt es

fich , sie mit Sprühstrahl aus der Luftschukhand¬
Sprize feuchtzuhalten . Außerdem müssen Wachen
aufgestellt werden , die mit feuchten Feuerpat¬
schen niederfallende Funken sofort ausschlagen .

Emden

NSDAP , und Behörden im Ernteeiusatz

otz . Sämtliche Dienststellen der Behörden und

der NSDAP , bleiben Freitag wegen Ernte :

einsah geschlossen .

110 Reichsmart . Am

Dienstag faufte ein auswärtiger Volksgenosse
beim braunen Glüdsmann vier Loſe
und gewann 110 Reichsmart . Die Freude über
diesen unerwarteten Gewinn fann man sich
vorstellen . Dies war übrigens der zweite
Hundertmarkgewinn in den letzten Tagen .

otz. Mikbrauchtes Vertrauen . Ein nieder¬
ländischer Matrose , der in den Dienst einer
hiesigen Reederei trat , liek sich einen Vorschuß
zahlen , erschien aber nicht zur Arbeit . Er
wurde angezeigt .

otz. Fahrraddiebin festgenommen. Am 1.
Suli unterschlug eine Niederländerin ein Fahr¬
rad und fuhr damit nach Sögel . Sie wurde
jetzt festgenommen.

otz . Gestohlen . Aus einem Garten der
Graf -Edzard -Straße wurden drei Tonfiguren
und aus dem Hausflur des Centralhotels ein
martenloses Fahrrad entwendet .

otz. Pferdefuhrwerke sind zu kennzeichnen .
Jedes Pferdefuhrmerk muß mit Namen
und Wohnort seines Besitzers versehen sein .
Ein Landgebräucher , dessen Wagen dieser Vor¬
schrift nicht entsprach , wurde angezeigt .

ota. Biffige Sunde . Ein Ember Sundebesitzer, der
awei sich beißende Hunde trennen wollte , wurde bei
biefem nicht ungefährlichen Vorhaben in die sand
gebissen. Er mußte sich ärztlich behandeln lassen.

Frohe Stunden im Reiche Millöckers

Wittmund

otz . Wenn eine Norder Ortsgruppe zu der mo =
natlichen Mitgliederversammlung einladet , so wird
diesem Aufzuf immer zahlreich Folge geleistet. So
mar es auch in der geftrigen Mitgliederversamm
lung der zahlenmäßig, größten Norder Ortsgruppe
Norden - Westgaste , die bei senichen statt
fand , und die von dem t . Ortsgruppenleiter Bin =

demann geleitet wurde . Nach der üblichen Ein¬

otz . Borsicht bei giftigen Pflanzen ! Mehresleitung gab der Leiter der Versammlungeinige per¬
sonelle Aenderungen und verschiedene Bekannt¬

machungen bekannt , von denen besonders die Er - ren fleinen Kindern mußte gestern von einem

gebnisse der Papier- , der Spinnstoff- und der Schuh- einsichtigen Volksgenossen eine ganze Anzahl
sammlung hervorgehoben wurden . Im Mittelpunkt Gold regenschoten abgenommen werden ,

der Versammlung standen die ausführlichen Darle da sie die kleinen Erbsen , wie sie die Samens

gungen des Kreisbauernführers Appelhoff , der förner nannten , verzehren wollten. Der Gold¬

sammenhängendenFragen behandelte.
über die Ernährungslage sprach und alle damit zu regen ist sehr giftig und kann bei Genuß zu

bauernführer gab zuerst den Aufbau des Reichsnähr schweren Erkrankungen oder gar zum Tode füh¬

standes im Gegensak zu den früheren vielen Verren . Gleich gefährlich ist auch der langsam her

einen , die sich auch bemüßigt fühlten die Belance anreifende Nachtschatten , dessen schwarze
des Bandvolkes zu vertreten , bekannt . Anschließend Beeren auf Kinder eine besonders große An¬
sprach der Kreisbauernführer über die Preisgestal¬
tung, die Sandflucht und die Erbhoffrage. Wenn die ziehungskraft ausüben .

Versorgungslage in Getreide , Fett , Kartoffeln und

Gemüse befriedigend sei. so sei das allein auf den
täglichen Einsaß des Landvolkes zu¬
rückzuführen .

Der Kreis :

otz . Immer wieder die Fahrräder ! Wieder¬
aufgefundene oder aus Diebstählen herrührende

Fahrräder bleiben oftmals über sechs Monate
bei der Kriminalpolizei stehen , ehe sich der Be¬
stohlene oder der Verlierer meldet . Wem ein
Fahrrad gestohlen wurde , sollte dieses sofort der

Kriminalpolizei melden . Erst gestern wurden
wieder auf der Kriminialpolizei Norden ein
Herrenfahrrad Marke „Osning " und ein
Da menfahrrad ohne Marke abgegeben ,
die sicherlich aus irgendeinem Diebstahl her¬
rühren dürften . Dagegen konnten einige andere
Räder wieder ihren Besitzern zugestellt werden .

otz . Feldfrüchte gestohlen . Sobald die Feld¬

früchte auf den Feldern und in den Gärten rei¬
fen , kommen des nachts auch die Langfinger ,
um das zu ernten , was sie nicht gefät haben .
So wurden einem Anwohner am Armen
plak weg in der letzten Nacht Feldfrüchte ge
stohlen und die letzten späten Erdbeeren abge¬

Als ein Kind gestern in einem
Bäckerladen in Norden Einkäufe tätigte , mußte

es beim Verlassen des Ladens feststellen . daß in¬
zwischen , als das Kind bezahlte , die Tasche
gestohlen war .

pflüdt . -

otz. Der Bunte Nachmittag ", den die
Auslandsorganisation der DAF.. Kveiswaltung See¬
schiffahrt Weser -Ems, Ortswaltung Emden, im
Rahmen der Wehrmachtbetreuung gestern nachmit
tag im Apollo" veranstaltete , brachte den zahlreich
erschienenen Seeleuten und ihren Angehörigen frohe
Stunden . Man hatte Künstler aus Wien verpflich¬

tet, die zwei frohe Operettenstunden bescherten. Wir
hörten und saben Querschnitte aus Karl Millöckers
unsterblichem Bettelstudent " und dem meniner be¬
kannten Verwunschenem Schloß " Die Künstlerfannten
wurden ihrer Aufgabe gesanglich und darstellerisch
gerecht. Leider kam das Ballett infolge der beengten
Bühnenverhältnisse nicht voll zur Geltung, Franz
Borsos vom Reichssender Wien , der die Spiel¬
leitung hatte , fana fich als Bettelstudent in die
Herzen aller , während die Koloratursängerin Poldi

Schulda ihr Können als Operettenfängerin be¬

wies . Ena Valduga als komische Alte und der
Komiter Suno Drabomer ernteten in ihren
lustigen Duetten starten Peifall Aber auch die Lei¬ otz. Durch einen Klinterstein schwer verlegt .

stungen der Soubretten Else und Friedel Frit Beim Spiel wurde gestern ein dreizehnjähriger
verdienen lobend erwähnt zu werden . Eine besondere

Augenweide war das aus acht Damen bestehende Junge aus der Schulstraße durch einen

Wiener Filmballett, das sich dem Operettengeschehen schweren Klinterstein im Gesicht getroffen .

wirkungsvoll einfügte . Eni Ullrich am Klavier Durch den wuchtigen Fall wurden die Zähne
des Jungen herausgeschlagen und die Haut an

hatte ihren Anteil am Erfolg .
mehreren Stellen aufgerissen , so daß der herbet¬

gerufene Arzt die Wunde nähen mußte .
JahreFünfzigotz . Norderney .

Europäischer Hof " Das bekannte Ho¬
unmittelbar amEuropäischer Hof “ .

Strande von Norderney gelegen , kann im Juli
dieses Jahres auf ein fünfzigjähriges Bestehen
zurückblicken. Gleichzeitig befindet sich das

im Besitz der FamilieHaus fünfzig Jahre
Wilhelm Borchers , Nordernen .

Aurich

Werner Schmidt

Städtische Kulturpflege im Kriege

otz . In der Ratsherrensizung vom Dienstag
wurde neben anderem auch beschlossen, der

Emder Kunst " wie im Vorjahre eine Bei¬
hilfe in Höhe von 2200 Reichsmart zu ge¬
währen . Für eine bauliche Aenderung im

Apollo " , wo demnächst die regelmäßigen otz . Wer ist nach Aurich zugezogen ? Die

Gastspiele des Oldenburgischen Volksgenossen , die aus luftgefährdeten Gebie¬

Landes theaters stattfinden sollen , wur - ten oder hier zugezogen sind , wurden aufgefor¬

den 4000 Reichsmark bewilligt . Davon ent - dert , sich ungesäumt beim Einwohnermel¬
fallen 2500 Reichsmart auf die Anlage eines de amt (Rathaus , Zimmer 14) zu melden . Da

Orchesterraumes vor der Bühne und 1500 RM . allem Anschein noch nicht alle dieser Aufforde¬

Flurnamen - Mühlen - engelse Karkhoven
Die Dienstagsitzungen der „ Kunst " haben wieder begonnen

"
tel

Leer

Dann wurden eingehend Vieh¬
Schweinemastverträge

otz . Langeoog . Wildernde Hunde zers

reißen zwölf Schafe Hier haben zwei

wildernde Hunde auf einer Weide zwölf Schafe
zerrissen . Einem von der Arbeit kommenden

daß nichtVoltsgenossen ist es zu verdanken ,
noch mehr Tiere getötet wurden . Ein Hund

fonnte gefangen und der Besitzer festgestellt
werden .

Esens

otz . Kinder pflüden über zweihundert Pfund
Erbsen . Noch ist das Erbsenpflücken voll im
Gange . Nach wie vor fahren aus allen Orten
Pflüder zur Einfasstelle . Daß dabei die flinken
Kinderhände eine große Rolle spielen können ,
bewiesen die Ergebnisse Jedes Kind hatte in
fünf Stunden über 200 Pfund Erbsen gepflückt .

otz . Verkehrskontrolle . Bei der letzten Vers

fehrskontrolle mußten wieder mehrere Volkss

genossen gebührenpflichtig verwarnt werden ,

weil sie sich nicht an die Verkehrsordnung hiels
ten . Es sind aber immer wieder dieselben Gün¬
den , die in Erscheinung treten . Die Richtung
wird nicht angezeigt, oder der Radfahrerweg
wird nicht benut .

otz . Jugendfilmstunde am Sonntag . Ant

stätten wieder eine Jugendfilmstunde statt . DerSonntag , 20 Uhr , findet in Peters Gasts

gesamte Standort der Hitler -Jugend und des
Sungvolks nimmt teil .

otz . Reinigung der Sielachtsgewässer . Die

der Sielachtsgewässer von den Säumigen bisSielacht Esens teilt mit , daß die Reinigung

zum 25. dieses Monats nachzuholen ist.

otz . Achtet auf die Kaninchen . In letzter Zeit

suchen Kaninchen häufig das Freie und richten

in den Gärten allerhand Unheil an . Es ist die
ordentlichePflicht der Kaninchenhalter , für

Ställe zu sorgen .

otz . Werdum . Hand verlegt . Ein Kind

von auswärts , welches hier zur Zeit auf Bes
such weilt , tam einer Maschine zu nahe und
verlegte sich die Hand . Aerztliche Hilfe mukte

sofort in Anspruch genommen werden .

Unter dem Hoheitsadler

Emben . Marinegefolgschaft 1/251 . Heute Dienst

auf dem Plaß beim Heim . Alles tritt in Uni¬
form an .

Aurich . NSKOV . Marschabteilung , Sandhorit .
Sonntag 9 Uhr Pflichtfchießen (Dienstanzug ) .
BDM . -Wert ., Glaube und Schönheit " und BDM .

16/191 , Walle . Donnerstag 20 Uhr . Dienst (20

Pfennig für Jugendfilm mitbringen ) .

Spielmannszag der Marine = $ 3 . - 1/881 .
NS . .Heute 20 Uhr beim neuen HJ . - Heim .

Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Leer - Am
Dock . Jugendgruppen - Abend heute 20 Uhr bei

W. Schaa . Alle iugendlichen Mitglieder find
herzlich eingeladen .gewertet werden

GesSchar 1. Donnerstag 20 Uhr Sportplay .
folaichaft 26/191 , Stamm - HI und Feuerwehr¬
HI . Sente 20 Uhr antreten auf dem Schulhof .

Gefolgschaft 26/191 , Flieger - J . Freitag 20
Uhr Baudienst .

otz . Warsingsfehn . Bauernsprech abend .

Dieser Tage hatte der Ortsbauernführer Bauern

und Landwirte zu einer Besprechung über beruf¬

otz. Am Dienstagabend war seit langer Zeit | tenswerte Ausführungen gemacht hatte , die liche Fragen zusammengerufen . Fast restlos war der

zum ersten Male wieder eine Sigung der darin gipfelten , daß in Wolthusen das Volks - Einladung Folge geleistet zu Anfang der Versamm¬

Kunst , wie sie von nun an nach altem Brauch gut der alten Bezeichnungen fast vollkommen lung, an der auch der Ortsgruppenleiter teilnahm ,.

wieder all wöchentlich stattfinden soll. vergessen zu sein scheint . Der im achtzigsten sprach der Bürgermeister über die politische Lage.

Neben einer Anzahl alter Mitglieder waren Lebensjahre stehende Rektor i. R. Fokko Oh - Er forderte alle Anwesenden auf, zu ihrem Teil Leer.

auch neue Gäste zu der lebhaften Aussprache li ng lieferte einen wertvollen Beitrag zur durch Arbeit und Pflichterfüllung mitzuhelfen , den

erschienen, so daß diese Veranstaltung als er Klärung des Begriffes der engelse Kart Sieg zu erringen
lieferungen , Bullenhaltung ,

folgversprechender Beginn hoven" . Lebhaft wurde die Anregung von Kon- und sonstige Tagesfragen der Landwirtschaft behan=
darf. Der Vorsitzende. Hauptschriftleiter Menso rettor i. R. Jaques Roß . kamp erörtert , die belt. Es ist vorgesehen, zum Herbst wieder einen Wittmund. 3. -Gefolgschaft 28/191. Carolinenfiel,

Folkerts , hieß die Erschienenen herzlich äußerlich beschädigte und dadurch gefährdete Sprechabend zu veranstalten.
willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck, Concordiamühle unter allen Unkständen zu er = otz . Schwerinsdorf . Durch Sturz mit dem

daß alte und neue Freunde der Gesellschaft in halten , damit nicht über kurz oder lang ein Motorrab unterschentet gebrochen .

steigendem Maße sich zu den Zusammenfünften weiterer schmerzlicher Verlust für unser über - Ein Landwirt, der mit dem Motorrad ins Heu fah¬
ren wollte , rutschte beim Ginbiegen in den Som¬

einfinden möchten und daß nicht zuletzt auch liefertes Landschaftsbild zu beklagen sei. Dr.

Soldaten kämen, die sich über Eigenart und Esche bach regte an , die alte Mühle unter menweg mit dem Rade aus . Er stürzte und erlitt

Geschichte ostfriesischen Wesens in Stadt und Denkmalschutz zu stellen. In der weiteren Aus- einen schweren Unterschenkelbruch, der die Ueber¬

Land unterrichten wollen . sprache wurde begrüßt , daß die alte Weizen - führung in das Krankenhaus notwendig machte .

mühle nun wieder mit Flügeln versehen werde .
Zugleich mußte jedoch festgestellt werden, daß
die Zahl der das ostfriesische Landschaftsbild
start bestimmenden Mühlen bereits sehr zurück¬
gegangen ist. Und es tam zum Ausdruck , daß
auch wegen der friegswichtigen Stromein¬
sparung das Ziel bestehen bleiben muß , die
flügellosen Mühlen wieder sinnvoll herzurichten.

Ausführlich wurde alsdann über das Be¬
streben berichtet, zu gegebener Zeit die Straßen¬
namen Emdens nach klarem Plan zu ordnen
und wie dieses Ziel in der Benennung der jetzt
neuentstandenen Straßenzüge bereits angebahnt
werde . In diesem Zusammenhange wurde auch
die kürzlich in dieser Zeitung aufgeworfene
Frage der Flurnamen behandelt , wozu Beirat¬
mitalied Dr . Ohling - Aurich brieflich bemer

otz . Papenburg . Haus angestellte wird

feit dem 30 Juni wermißt . Die Hausan¬
gestellte Christine Assies , geboren am 16. Auguft

Landsbergstraße , wird seit dem 30. Juni 1943 ver¬1926 in Rhede , zuletzt wohnhaft in Papenburg,

mißt. Die Vermiste ist etwa 1,74 meter groß . hat
ovales , bolles Gesicht , blaue Augen , dunkelblondes
Saar , große , kräftige Gestalt . Sie trug ein blaues
Kleid mit langen Aermeln , schwarzen Mantel mit

Beirich . weißen Streifen und Samtfragen , schwarze Halb¬

Was bringt der Rundfunk ?
Біз12. 35Donnerstag . Reichsprogramm .

12. 45 Uhr : Der Bericht zur Lage . 16 - 17 Uhr :
Wiener Operetten . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeits

spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 15
bis 21 Uhr : Serenade aus dem Waldsteins

Palais in Prag , Leitung : Josef Keilberth . 21
bis 22 Uhr : Aus Opern von Richard Strauß ,
Leitung : Karl Böhm .
eutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Konzert aus
München : Beethoven . Mozart , Summel , Schu
bert . Leitung : Erich Kloß . 20 . 15 - - 21 Uhr : Liebe
gute Bekannte der Unterhaltungsmusit . 21 - 23
Übr : Musikalische Stizzen .



Der eherne Schild / Von Fritz Müller-Partenkirchen
otz . Unfern Deutschprofessor hießen wir den

Dadel .

Es mag sein , der Letzte in der Klasse hatte
ihm den Namen aufgehalst - Ullmann hieß er
wirklich und er konnte auf die unrettbar
frummen Beine des Professors weisen , aber
schließlich ist der Name bis zum Ersten in der
Klasse nur mit Ehrfurcht ausgesprochen worden .

Bon einem wie vom andern hatte er viel¬
leicht so gut wie nichts gewußt . Denn das Land
der Griechen mit der Seele suchend " , ging er
blind durch unsere Klasse - seherisch jedoch durch
unsere jungen Seelen .

Er hatte einen kleinen ungelenken Körper
über Füßen , die so sagte hämisch unser Letter
in der Klasse unterm langen Bratenrocke wie
derholt gewickelt waren . Sein Gang , wenn er
hereinkam , war man fann ' s nicht leugnen
der von einem Dackel. Meinetwegen von einem
Edeldackel , dessen Rasse bis Aegypten rückver¬
folgbar ist .

-

-

-

Jetzt erst sprach der Dackel , und seine Stimme
tam selbst wie Erz , aus der Dunkelheit eines
zeitverhangenen Griechenhimmels : „Ihr könnt
das nicht so recht verstehen ich bin dort gewe¬
sen ich habe sie gesehen , die Akropolis , mit
meinen Augen mit den inn ' ren Augen aber
sah ich , wie auch hier jetzt , die Athene vor ihr
stehen , jawohl , Pallas Athene so stand sie
da , wie ich und schützte so das Heiligtum , die
Afropolis war ein Tempel mit dem Speer in
der Hand , wie ich und in der andern Hand ,
da hielt sie da hielt sie

nachher ward es uns durch Rückschluß „ klar " , daß
Damals haben wir es nicht gewahrt , erst

er , der Dackel , das große lederne Klassenbuch da¬
zu benutzt hatte .

"

-

- "

-

,,was

da hielt sie , da trug sie den gewaltigen
underznen Schild , wie ich , und

auch, was dieser Schild ", flammte es wie von ei¬
wißt ihr

ner brausenden Lötrohrflamme in unsere Bänke
hinein und bestrich sie schmelzend - lichterloh , daßEs war nicht leicht , beim ersten Anblick un¬

feres Dackels ernst zu bleiben . Aber schon nach täuschte Angesicht ergoß und auch unsere Jungen¬
es auch ihm die Röte übers ganze, ach so oft ent¬

seiner ersten Stunde war kein Grund mehr da schläfen heiß und herzlich überstrahlte ,zum Lachen . Wie verwandelt tamen wir uns dieser Heldenschild , in griechische Gesinnungnach der ersten Dackel -Stunde vor . Aus die übertragen , sagen wollte nein , was er
ser Stunde fann ich mich an eines nur erinnern . war
Es hat mich dann das ganze Leben durch beglei - sein könnte !

Freunde , was er auch für euch einst
- und was er auch " leiser flang

tet . Einem Leben , randvoll angefüllt mit tau¬ es , wie verschämt
send glitzernden Möglichkeiten und einer einzi - war : Hört es und vergeßt es nicht : Das war der

, ,was er auch für mich einst
gen Notwendigkeit , die feierlich vor mir her - strahlende , der harte , ber tröstliche, derschritt , angetan mit Schild und Speer und mit
dem Stahlblick in die Weite . .

Ein schöner Sah , nicht wahr ? Spaß beiseite ,
es ist ein schöner , und vor allem ist ' s ein wah¬
rer Saz . Schade , daß er nicht von mir ist . Von
unserem Dackel ist er . Ohne unseren Dackel hätte
ich ihn niemals schreiben und was mehr ist :
nie erleben und durchs ganze Leben tragen fön¬
nen . Und gesprochen hat ihn der Dackel in der
ersten Aufsatzstunde .

"

Er sprach von der Atropolis . Keiner von uns
Schülern hatte sie gesehen. Auch kein Bild vonihr hing an der Wand des Klassenzimmers.

Desto besser," lächelte der Dackel,, , daß ihr so
fein falschgewonnenes Bild im Auge tragt , denn
so fann ich sie euch , wie sie wirklich war

Tausende an seiner Stelle hätten hier gesagt :
, , entwickeln " , der Dackel aber sagte „ erbauen " .

Stufe um Stufe hat er sie erbaut. Säule für
Säule hat er sie für uns errichtet . Dach um Dach
und Architrav um Architrav hat er sie in mar¬
morner Schöne in den blauen Himmel unserer
Herzen aufgerichtet . Unzerstörbar . Und als sie
fertig war und in den Griechenhimmel blizte ,
fam erst noch das schönste: Der Dackel hatte
plötzlich den langen Zeigeftab in der Rechten
und stand es war schon etwas dämmerig
vor dem Fenster , das gen Sonnenuntergang hin¬
ausging .

-

Er brauchte nichts zu sagen : Wir sahen
plötzlich die Akropolis im Abendglühen , und vor
ihr stand , hochaufgerichtet , dunkel , schicksalsleuch¬
tend : Pallas Athene , den Speer in der einen
und den Erzschild in der andern Hand .

Emden , den 13. Juli 1943 .
Celpsstraße 14 I .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute entschlief sanft nach lan¬
ger , schwerer Krankheit unsere
liebe , herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . Tante

Theda de Ruyter
geb . Menties

im 68. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Die Kinder und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 17. Jult ,
14 Uhr , von der Friedhofskapelle
Bolardusstraße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Moorhusen , den 18. Jult 1948 .
Heute entschlief fanft und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Witwe

Rinste Aden
geb . Hillrichs

im gefegneten Alter von 89 Jah¬
ren . Die trauernden Kinder :

-

un - zer - split - ter - bare Schild der göttlichen
Notwendigtett ! - aufgemerkt , woher das
Wort tommt , das Wort Notwendigtett : Not
wende dich ! . . . so, jetzt läutet ' s , und es ist
meine erste und meine lezte Aufsatzstunde vor
den großen Ferien gewesen , nachdem ich jetzt so
unvermutet den Aufsazunterricht bei euch noch
übernehmen habe müssen ihr könnt jetzt gehen

halt , noch einen Augenblick : Du da in der er
sten Bank , laß hören , damit ich weiß , ob es auch
bleiben werde , das Gehörte : Woraus besteht der
erzne Schild der Pallas Athene , der Schild der
Notwendigkeit ? "

دو

, , Hitler - Mutterl " 86 Jahre alt

Altparteigenossin Hermine Hofmann , allgemein
Eine der ersten Frauen , die zum Führer fand ,

unter dem Namen das Sitler -Mutter ! " be
fannt , beging in ihrem Heim in München¬
Golln getreu ihrem ganzen Wesen in stiller
zurückgezogenheit , aber trok ihres hohen Alters
bei gutem Wohlbefinden , ihren 86. Geburtstag .
Gauleiter Paul Giesler überbrachte ihr mit ei
nem Blumengebinde den Gruß des Füh
rers und zugleich seine eigenen Glückwünsche .

Nach dem Fett das Bier

Der in der ersten Bank wollte antworten . otz . Kürzlich hatte sich wie wir berichteten
Aber er ertrant mit seiner Einzelstimme in dem rund um die Insel Föhr ein großer Fett

zen überwältigten Klasse :
Meer von Stimmen , in einem Brausen der gan - ring gebildet , der wahrscheinlich von einem Tan¬

Aus Not - wende - ter stammte . Wenn auch dieses Fett zu Nah¬
dich , aus Not - wende dich . . . aus Not - rungszwecken nicht benutzbar war , so fand es
wende - dich . !" doch reißende Abnehmer , da es im Haushalt und

in technischen Betrieben gut verwandt werden
konnte. Einige Zeit später schwamm auch die
meldet die Insel Föhr , daß nach dem Fett nun
Insel Westerland ähnlich im Fett " . Nunmehr

ganze Fässer mit Bier , und zwar mit englischem
Porter , angeschwemmt wurden . Der Jubel auf
der Insel , namentlich unter ihren männlichen

Strandgut ist groß.
Bewohnern , über dieses hochwillkommene

Umspült von diesem Jugendmeer stand er da ,

Dackel, freudeüberglänzt und glücklich, und schön,
der trummbeinige fleine Professor, der alte

fa , wunderschön , und hatte eine wunderherr¬
liche Gewißheit in der Brust , wie sie einem alten

genblicken beschieden ist: Gegeben hatte er der
aufsakdurchfurchten Lehrer nur in seltenen Au¬

sen wird
Klasse etwas , was fein einziger in ihr fe verges¬

vergessen fann

Der alte Dackel aber war in den großen Fe¬
rien in seinen Griechenhimmel eingegangen , der
alle seine irdische verspottete Not gewendet ' hat .

Uns aber hat er seinen Erzschild hinterlassen ,den göttlichen Schild der harten Notwendigkeit .

Der Siegestrommler / Von Alfred Hein
otz . Genau vor 130 Jahren , im Juni 1813 ,

meldete sich bei den Lüzowern ein junges fri¬
sches Blut , das sich August Renz nannte , zum
freiwilligen Kriegsdienst und zeigte sich alsbald
besonders anstellig und tüchtig , obwohl seine
Stimme noch hell wie die eines Knaben war .
Aber , so sagte er selbst launig , das käme daher ,
daß er seines Zeichens ein ehrsamer Schneider¬gesell wäre . Und als man ihn daraufhin prüfte ,
indem man ihm die qusbesserungsbedürftigen
Waffenröde zum Flicken zuwarf , da erwies es
sich, daß an diesem Renz wahrlich ein guter
Schneider verloren war . Aber auch aufs Kochen
verstand sich der schmucke Jäger Renz nicht min¬
der wie aufs Schießen. Und zu nächtiger Stunde
blies er noch die Flöte . Das sanite Flötenspiel
ließ die erschöpften Kameraden leicht einschlafen .

Bei Lauenburg empfing August Renz die
Feuertaufe , und er fämpfte auch an der Göhrde
mit der Tapfersten einer . In der vordersten
Linie mitstürmend , sah Renz zum ersten Mal
den Feind in heller Flucht . Als er nachher neben
einem toten Franzosen dessen Trommel fand ,
trommelte er los , und verwundert sagten die
Kameraden : „ Schießen , fochen , marschieren , flö¬
ten , schneidern kannst du ! Und trommeln dazu !
Los ! Sei unser Siegestrommler ! "

Die Trommel lockte nach und nach 60 bis 70
Mann herbei , denn ihr Schlag rasselte ins Blut

Renz schritt gegen den Göhrdewald , in dem

Möhlenwarf , den 13. Juli 1943 .
Nach Tangem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den ist heute nachmittag , im fe¬
sten Glauben an feinen Erlöfer ,
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Großvater ,
Schwiegervater , Onkel , Vetter u .
Schwager

Reiner Wienberg
in seinem 72. Lebensjahre fanft
entschlafen . In tiefer Trauer :

Imfe Wienberg , geb . Mein¬
ders , und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 17. Juli ,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Rote Geldbörse mit Inhalt und
Schlüssel am 13. Juli in Leer
zwischen Ofseweg und Färberei
Alting verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben OT3 . Leer .

Kuhfalb , 9 Monate alt , Ohrmarfe
272/606 , aus der Weide unter
Bebetaspel entlaufen . Besondere
Kennzeichen : auf dem Halse einige
weiße Hare . Nachricht erbeten ge¬
gen Belohnung . H. Gerdes , Mün¬
feboe , Ruf 117 Georgsheil .

Rind , schwarzbunt , Jungvieh -Nr .
124/3937 , aus der Weide zu Ein¬
haus abhandengekommen . Aus¬
funft wird gut belohnt . Schulte ,
Kirchborgum . Ruf : Weener 171 .

Kälberabnahme jeden Montag .
Georg Springer . Jever . Blumen¬
straße 3.

Die Gedenkfeier für unseren Junges Schaf , güst , gegen gutes
Iteben Gefallenen ist am 18. Juli
1943 , 15 . 30 Uhr , im Sielhof zu
Neuharlingerfiel , wozu alle herz¬
lichst eingeladen sind . Familie
Georg Peters . Neuharlingerfiel .

Antreten sämtlicher Parteigenoffen
( Politische Leiter : Uniform ) mit
Ortsgruppenfahne

Saathoff am Freitag , 16. Juli ,
13 1hr , bei Coordes in Schirum .H. Detmers Ww ., geb . Aden ,

Münteboe , H. Aden und Frau ,
geb. Saathoff , Münteboe , J . 5 . Arends , Dentist , Wittmund . Keine

Sprechstunde vom 14. bis 25. Juli
1943 .

die Franzosen verschwunden waren , und alle an¬
deren folgten .

Al Capone läßt sich hören

otz . Ameritas traurige Berühmtheit " , der

Verbrecherhäuptling Al Capone , macht erneut

fängnis heraus einen Schmugglerhandelstrust
von sich reden . Er hatte bereits aus dem Ges

organisiert , der sich mehr und mehr verzweigte .
Nach seiner Freilassung ließ er durch Strohmän
ner Fabriken , Warenhäuser und andere Groß¬
unternehmungen auffaufen , so daß er laut , ,Af¬
tonbladet " fast das Monopol über den Schwarz¬
handel der USA . besitzt . Während eines einzigen
Monats in diesem Frühjahr soll er beispiels
weise allein in Neuyork und Neu - Jersey 500 000
Kilogramm Fleisch zu ungeheuren Wucherpreisen
verkauft haben .

Plötzlich - : auf einer fanften Sügeltette
fahren drei Kanonen auf . Franzosen ! Kaum ab :
geprogt , feuern sie los . Nun hört der Spaß
auf !" schrie Renz den Kameraden zu und schlug
den Sturmmarsch . Und die Jäger wichen nicht, mit dem schamhaften Ruf : „Ser Leutnant , ich binsondern stürmten todesmutig mit dem Bajonett ein Mädchen!" enthüllte der niedersinkende Jäder ihnen zunächst aufgefahrenen Haubige ent- ger Renz sein Geheimnis . Es war Eleonoregegen . Zuerst schlug das Kartätschenfeuer in
ihre Reihen und mancher blieb wund oder tot Prochaska , eines Potsdamer Unteroffiziers Toch¬
zurüd , dann aber waren sie so nah schon der ter , aufgezogen im Potsdamer Militärwaisens
feindlichen Batterie , daß der Leutnant den An- haus und später Köchin in herrschaftlichen Diens
griff auf die nächste Haubige befahl ; das Blei , sten. Diese Eleonore hatte sich in Männerflei
das sie spie, ging längst über die Köpfe der An- dern und mit kurzgeschnittenem Haar als Auguſt
greifer hinweg . Renz freiwillig gemeldet .

Renz trommelte noch immer . Nur einmal
schwieg die Trommel eine Weile , als er einen
verwundeten Kameraden aus der Feuerlinie
trug . Nachdem er ihn in einer Wiesenmulde sanft
gebettet , raste Renz wieder vor und ließ seine
Trommel von neuem dröhnen . Mit Hurra stürm¬
ten die Jäger hügelan und überwältigten die
Besagung des ersten Geschüzes . Jezt aber schoß
ein ferner stehendes in die Kämpfenden hinein .

Als das Getöse der Granateinschläge ver¬
hallte , horchte jeder auf . Die Trommel die
Trommel ? Sie schwieg. Da sahen sie, daß Renz
das Blut aus der Hüfte quoll . Der Leutnant
eilte herbei , riß Renzens Uniformrod auf , da

Der Anblick des verwundeten Mädchens trieb

die Kameraden mit verdoppelter Wut vorwärts
sollten sie sich von einem Mädchen beschämen

lassen ? Sie stürmten weiter und eroberten mit
einem Hurrajubel , der das letzte war , was an
der bewußtlos werdenden Eleonore Ohren
drang , ein zweites Geschütz.

Neunzehn Tage lag Eleonore Prochaska mit
ihrer unheilbaren Hüftverlegung , die der Wund
brand langsam vergiftete , im Lazarett zu Dan
nenberg ; standhaft trug sie die Schmerzen . Am
5. Oktober erlag sie ihren Wunden und am 7.
wurde sie in Dannenberg mit allen militärischen
Ehren begraben .

Gaudienststelle Weser -Ems , Kreis¬
dienststelle Wittmund . Freitag , 16 .
Juli , findet in Peters Gaststätten
in Esens wieder ein Großbarieté
statt . Auserlesene Künstler wer¬
den für zwei Stunden Frohsinn
sorgen . Karten im Vorverkauf in
den bekannten Verkaufsstellen .

Im Auftrage von Frau Heinrich
Tammling Wwe . in Heisfelde
werde ich Sonnabend , 17. Juli
1943 , 18 Uhr , bei ihrem Hause in
Heisfelde (früher Baumschule ) et¬
wa 2 Heftar Roggen und 1 Heftar
Safer auf dem Halm pfänderweise
zu zulässigen Höchstpreisen auf
Zahlungsfrist verkaufen . Besichti
gung vorher gestattet . L. Windel¬
bach , Versteigerer , Leer .

Beeren -Süßmost . 1. Stachelbeeren Die Deutsche Arbeitsfront , NS . - Ge- |
werden nur noch bis Donnerstag , meinschaft Kraft durch Freude " ,
den 15. Juli , in der Mosterei in
Hartum angenommen . 2. Johan
nisbeeren (rot und schwarz ) a )
täglich von 9 bis 17 Uhr , außer
Sonnabends in der Mosterei , b )
in den Außenbezirken durch Sam¬
melstellen It . besonderer Anzeige .
3. Bedingungen : a ) Anlieferung
von Johannisbeeren und eigenem
Zucker . Sie erhalten für 1 Alg .

Wir liefern Zucker ,
Beeren 1 % Flasche Most , b )

wenn Sie
uns die gleiche Menge Beeren

wünschen . c )
verkaufen , die Sie zu vermoften

Wir kaufen alle
Beeren , wenn Sie feinen Most
haben wollen . d ) Beeren müssen
frisch gepflückt sein , mit Stiel .
e ) Flaschen müssen sauber ange¬
liefert werden . Im Notfalle fön¬
nen wir Flaschen liefern . f) Geft- Gras , 1½ Diemat , in Neuefehn
flaschen können wir nicht mehr (Süderwieke ) verkauft Frau Hin¬
verarbeiten . g ) Sie erhalten in vich Baumann , Stiefeltamperfehn .

der Mostevei bzw . am Bastwagen 2
sofort Ihren Most zurück . Ostfries
fische Gartenbau - Genossenschaft ,
e. G. m . b . H. , Aurich . Ruf 567 .

Emden . Alle Erbsenpflücker , die am

10. Juli , bei Bauer Herlyn ,

hölzerne Eggen , darunter eine mit
eisernen Zinken , je 15 RM , sowie
ein hölzerner Grünlandspflug , 20
RM , verkauft D. Buhr , Bagband .

Herrenfahrrad zu verkaufen , Preis
100 RM . Emden , Appingagang 3 .

Sportwagen , 25 RM , zu verkaufen .
Leer, Ulrichstraße 40.

Freitag , 9. Juli , und Sonnabend ,
Freepfum, gepflückt haben und ihr
Geld für diese Tage noch nicht Strunt¬
erhalten haben , werden dringend
aufgefordert , dieses am Donners¬
tag , 15. Juli , in der Banndienst¬
stelle zwischen 17. 00 und 18. 15 Uhr
abzuholen . Parteihaus , Untergau¬
führung .

Milchschaf zu tauschen gesucht .
Münd , Boefzetelerfehn .

Gutes Milchschaf gegen güftes zu
vertauschen . Johann H. Eckhoff,
Jheringsfehn I 422 .

Weiterer Torfverkauf Donnerstag
früh am Ufer . C. Ontjes und
Fa . Brüning , Leer .zur Beerdi¬

gung des Parteigenoffen Enne Beerenannahme u. Süßmostausgabe.
Bitte ausschneiden! Wir fahren
nach folgendem Plan . Bedingun¬
gen siehe besondere Anzeige . Frei¬
tag, 16. und 23. 7. 43: 8 Uhr
Victorbur , Hansen ; 9. 30 UhrMünkeboe , Fleetjer ; 10 . 30 Uhr
Moorhusen , Thum ; 11. 30 Uhr Ma¬
rienhafe , Marktplatz ; 13 Uhr En¬
gerhafe , Backer ; 14 Uhr Georgs¬
heil , Uphoff ; 15 Uhr Wiegbolds - Kreis Norden . Weiterer Verkauf
bur , Freymuth ; 16. 30 Uhr Süd¬
victorbur Dettmer3 ; 17 Uhr
Moordorf , Fisser . Sonnabend , 17.
und 24. Juli 1943 , 8 Uhr Mitte¬
großefehn , Cassens ; 9 Úhr Oft
großefehn , Müller ; 10. 30 Uhr
Aurich-Oldendorf , Denetas ; 11. 30 Stadt Norden . Betr . Schußimpfung .
Uhr Holtrop . Albers ; 12. 30 Uhr Die 1. Diphtherie -Scharlach - Schuh¬

Wiesens , Garrelts . Montag , 19. impfung der Schulkinder
6 bis 14 Jahven erfolgt am
Sonnabend , 17. Juli 1943 , im

Aden und Frau , geb . Uffen ,
Moorhusen , Hinrich Warfen ,
Kirchdorf , G. Geifen , 3. 3. im . von Häfen , Heilpraktiker , Bunde

Often , und Frau , geb . Aden ,
Moorhusen , und Kindeskinder .

Beerdigung Sonnabend , 17. Juli .
14 Uhr , vom Sterbehause .

Köln - Neheim , Neußer Str . 520 ,
Heisfelde , Loga , Nordenham .

(Ostfr .) . Verreist vom 16. bis
einschl . 31. Juli .

Die Löwenapotheke in Aurich , am
Markt , ist mit behördlicher Ge¬
nehmigung vom 16. bis 30. Juli
wegen Betriebsferien geschlossen .
Den Dienst übernimmt die Fürst¬
liche Hofapotheke , Straße der SA .
K. Waßmus .

Dem Herrn über Leben und Tod Auto - Zentrale Aurich, L. Dicts ,hat es gefallen , bei dem Terror¬
Wegen Betriebsferien vom 19. bis

angriff am 29. Juni 1943 zu
24. Juli 1943 geschlossen .Köln meine innigftgeliebte Frau ,

meine unvergeßliche Mutter , Viehfalz u . Drainröhren am Lager .
unfere Schmiegertochter , Schwe - Sinvich Siebels , Gjens . Ruf 101 .
fter , Schwägerin u . Tante , Grau

Anna Wessel
geb . Renken

im Alter von 45 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen . Ihr
ganzes Leben war nur dem
Wohle der Familie gewidmet .
Mit ihr ging meine liebe Toch¬
ter , meine Schwester , Nichte und
Enfelin

Irmgard Wessel

Ich kann nur solche Dosen schließen ,
Die bei mir getauft bzw . abge¬
schnitten und mit Deckel beliefert
find . M. Benjamins , Klempner¬
meister , Emden .

Achtung ! Fahrrad vertauscht , Gis¬
diele , Zentralhotel . Bitte melden
bei Frau Grete Müller , Harsweg .

Brieftasche mit Geld und Brief¬
sachen , auf dem Wege von Neu¬
Seriem , Neustadt , Postamt ver¬
loren . Wiederbringer oder Sach¬
richtgeber Belohnung . Karl Eggen ,
Drechslerei , Esens .

im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren von uns . In stiller Trauer :

Auguft Weffel und Tochter
Margot , Wilhelm Weffel , The - Damenarmbanduhr verloren . Gegen
da Renfen , Heinrich Merten u .
Fran Talkea , geb . Renfen , Schnedermannstraße 17 .
Wwe . Hanna Jüchter , geb .
Renten , Haus Lüfen u . Frau
Bernhardine , geb . Renken .

Die Beiseßung fand in Köln auf
dem Südfriedhof statt .

Belohnung abzugeben in Emden ,

Herrenarmbanduhr (Andenken ) in
Firrel am 9. Juli 1943 verloren .
Ich bitte den ehrlichen Finder ,
dieselbe abzugeben an Maat Fre
richs , bei H. Seeger , Molteret
Firrel ,

und 26. 7. 43 : 8 Uhr Heisfelde ,
Bartei ; 9. 30 bis 13 Uhr Leer ;

bon gebrauchten Haushalts - und
Küchengeräten bei Foltert Krom
minga , Norden , Hindenburgstraße
78. Norden , 13. Juli 1943 . Der
Landrat Wirtschaftsamt

um

bon

Deutschen Hause wie folgt : Volts¬
schule I um 8 Uhr , Voltsschule II

9. 30 Uhr , Pestalozzischule,
Gräfin -Theda -Schule und Ober :
schule um 11 Úhr . Norden , 14 .
Juli 1943 . Der Bürgermeister .

Stadt Norden .

oder Grünkohlpflanzen ,
einige tausend, zu kaufen gesucht.
G. van Lessen , Holtgaste . Ruf
Jemgum 161.

Norder Lichtspiele . Spielzeit von
Freitag bis Montag , 19. 30 Uhr ,
Sonntag auch 16. 30 Uhr : Da
mals . " Gin Úfa - Film mit Zarah
Leander , Hans Stüwe , Rossano
Brazzi , Jutta von Alpen , Hilde
Körber , Elisabeth Martus , Her¬
mann Bräuer . Kulturfilm : Im
Tal der Wiese (Farbenfilm ):
Neueste Deutsche Wochenschau .
Für Jugendliche nicht zugelassen .

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donnerstag
bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag
auch 16. 30 Uhr : Kadetten " mit

u . a . Kulturfilm . Neue Wochen¬
Mathias Wiemann , Carsta Löck

schau . Sonntag , 13. 30 Uhr : Ju¬
gendvorstellung .

Palast - Theater , Leer . Eine Woche ,
Donnerstag bis Mittwoch , täglich
16. 00 und 19. 30 Uhr : Der neue
große Wien - Film „ Sommerliebe " .
Gin heiter -ernstes Spiel um eine
Frühlingsbegegnung , die zu einem
Sommer voller Irrungen und
Herzeleid führt , ehe sie glücklich
endet . Mit Winnie Martus , Lotte
Lang , Sufi Nicoletti , Siegfried
Breuer u . a . Jugend hat keinen

13. 30 Uhr Loga, Upstalsboom ;
14. 30 Uhr Logabirum ; 15. 30 Uhr
Holtland -Nücke ; 16. 30 Uhr Hesel ,
Posthalterei . Dienstag , 20. und
27. 7. 43 , 8 Uhr Friedeburg , Olt¬
manns ; 10 Uhr Wiesmoor , Block¬
haus ; 12 Uhr Voßbarg , Bohlen ;
13 Uhr Strackholt ; 15 Uhr Bag¬
band , Bohlen , Mittwoch , 21. und
28. 7. 43 : 8 Uhr Neermoor , Haupt¬
freuzung , 9. 30 Uhr Warsingssehn ,
Kanalfreuzung ; 12 Uhr Neuefehn ,
Baumann ; 14 Uhr Timmel , Dint¬
graeve ; 15 Uhr Westgroßefehn ,
Strüfing . Donnerstag , 22. und 29 .
7. 43 : 8 Uhr Willmsfeld , Gerdes ;
8. 30 Uhr Westerholt , Klemann ;
9. 30 Uhr Dornum , Marktplag :
11 1hr Roggenstede ; 11. 30 Uhr
Narp , Dollmann ; 13 Uhr Regen - Gemeinde Zeezdorf . Sebung der
meerten ; 15 Uhr Blomberg , Röster ;
16 Uhr Middels , Kreuzung Pop

17. 30 Plaggenburg , Gög .
Ostfriesische Gartenbau - Genossen¬

haft , e . G. m . b . H. , Aurich .
567 .

Reichsfettverbilli¬
gungsscheine . Die Ausgabe der
Reichsfettverbilligungsscheine er =
folgt Freitag , 16. Juli 1943 , in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr , in
der Marktschule gegen Vorlage der
Ausweistarte . Selbstversorger er
halten keine Fettverbilligungs¬
scheine . Die Karten sind zu der Zutritt .
angegebenen Zeit unbedingt in
Empfang zu nehmen . Norden , 14.
Juli 1943 . Der Bürgermeister .

pen ;

Brandtassenbeiträge Freitag , 16 .
Juli 1943 , 17 bis 19 Uhr . Aus¬
gabe der Lebensmittelfarten Sonn¬
abend , 17. Juli 1943 , 14 bis 18
Uhr . Deezdorf , 12. Juli 1943 . Der
Bürgermeister ,

Bunder Lichtspiele . Freitag und
Sonnabend , 20 Uhr : Marika Rött ,
Willi Fritsch in dem ersten deut¬
schen Farben -Großfilm der Ufa
, ,Frauen sind doch bessere Diplo
maten " . Ferner : Aribert Wäscher , E
Hans Leibelt , Leo Peufert , Georg
Alexander , Erika v . Thellmann u.
a . Für Jugendliche nicht zuge
laffen .

Werbeanzeigen

Zentral -Lichtspiele , Leer

Kadetten

Palast -Theater , Leer

Sommerliebe

Seit mehr als

70 Jahren
bezeugen die fünf Kontinente

die Zuverlässigkeit des

Ontinental
Gummiwaren

Geha

Duplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

hohe Farbkraft voll¬

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Anzeigen -Annahmeschluß

16 Uhr .
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